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- In ihrer neuesten Auflage zerfällt die Schrift iu drei Haupt­
teile. Der erste enthält den Titel des regierenden Fürsten nnd 
den Schematismus der sürstl. Hvfbehördeu uud Administrativ««!! 
mit.Ausschluß jener für die Güter; der zweite bespricht das sou­
veräne Fürstentum Liechtenstein nnd der dritte bezieht sich ans 
den gesamten sürstl. Güterbesitz. In dem das Fürstentum behan­
delnden Abschnitte, dem ein Literaturverzeichnis vorangestellt ist, 
wird das Land in Einzelndarstellungen betreffend Lage, Boden­
beschaffenheit und Klima, dann Kulturverhältnisse (Landwirtschaft, 
Industrie, Forstwirtschaft u. dgl.), Kommunikativusmittel (Straßen 
nnd Eisenbahnen), Bevölkerung, Vereinsweseu, Unterricht, Ver­
fassung, Verwaltung, Gemeiudewesen, Münzen, Maße und Ge­
richte, Pvst- nnd Telegraphenwesen, endlich Finanzen besprochen. 
Darauf folgt eine Topographie der einzelnen Gemeinden und ein 
kurzer Abriß der liechteust. Geschichte; der Status der fstl. Aemter 
in Liechtenstein und der liechteust. Landesvertretung (1902) be­
schließt dielen Abschnitt. 

In dem solgeudeu dritten Hauptteile wird eine statistische 
Uebersicht des iu 33 Gutsbezirke eingeteilten ausgedehnten sürstl. 
'Güterbesitzes nebst einer lehrreichen landwirtschaftlichen nnd forst-
rvirtschaftlichen Statistik geboten, woran sich der Güterschematismus 
schließt, iu dem zunächst die für die Güterverwaltuug bestellten 
Zentralbehörden und dann die 33 großen Gutskörper (in alpha­
betischer Ordnung) besprochen werden; bei jedem dieser Guts­
gebiete werden nebst allen für die Admiuistrativu iu Betracht 
kommenden Verhältnissen (wie Lage des Gutskvmplexes in den 
betreffenden Ländern,. Verwaltnngs- nnd Gerichtsbezirken, Gesamt­
areal desselben, Höhe der Steuern nnd Umlagen, Meierhöfe, 
Patronatskirchen, Patrvnatspfarren, Patrvuatsschulcu, Stiftungen, 
Revierseinteilnng, Jahreseinschlag der Holzproduktion, lokale Ver­
waltungsorgane u. dgl.), kurze historische Notizen und eine Ueber­
sicht über die wichtigeren Höhenpnnkte gegeben; die großen Zucker­
fabriken in Bvhmisch-Brod und in Pevek sowie die Tonwaren­
fabrik Unter-Temenau bilden als eigene Verwaltnngskörper den 
-Gegenstand einer eigenen Besprechung. Der Anhang enthält ein 
alphabetisches Namensregister der in der fürstl. Verwaltung als 
Beamte tätigen Personen. 

Die Schrift, für deren Branchbarkeit schon der Umstand 
spricht, daß sie in 7. Auflage erscheinen konnte, bietet einen höchst 
lehrreichen Einblick in das gewaltige Getriebe einer in ihrer Art 
wohl fast einzig dastehenden Verwaltung; umfaßt doch der gesamte 
sürstl. Besitz, der sich auf 640 Gemeinden, 46 politische und 72 
Steuerbezirke verteilt, annähernd 190,000 Hektare, ist also vvn 
nicht viel geringerer Ausdehnung als das Kronland Vorarlberg 
nnd 12 mal sv groß als das Gebiet des Fürstentums. Wie es 


